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0-Ton

Die Sache mit der Qual der Wahl Nik Minder

Wahlhelfer:
Bürger:

Die Wahlen stehen vor der "Für.

Was für Wahlen? Miss-Wahlen?
Die eidgenössischen Wahlen natürlich. Das

Meinungsforschungs-Institut MFI möchte
ein neues Wahlbarometer erstellen.
Schon wieder!
Genau. Denn jetzt kommt es doch auf Ihre
Meinung an...
Meine Meinung? Sie können mich mal!

welche Partei Sie wählen.
Ich bin unparteiisch.
Aber Sie haben sich doch inzwischen für ei-

ne Partei entschieden. Wählen ist ein Muss!
Ich dachte, ich lebe in einem freien Land.
Sie missverstehen mich. Welcher Partei
fühlen Sie sich am ehesten zugehörig?
Zugehörig? Ich höre nur aufmich.
Sind Sie denn nicht ein politisch bewusst
denkender Mensch?
Ich lebe immer und überall bewusst.
Wissen Sie denn überhaupt, von wem un-
ser Land regiert wird?
Das weiss doch jedes Kind: von Lobbyisten,
Anwälten, Millionären...

Ihre Sichtweise ist offenbar etwas getrübt.
Ganz und gar nicht. Mein Sehvermögen ist
durchaus intakt.
Ich möchte lediglich Ihre Ansicht über ein
fundamentales Grundrecht eines jeden
Bürgers erfahren.
Mein Grundrecht besteht darin, das Leben
nach meinem Gusto zu gestalten, und damit
basta!

Wie könnte man Sie motivieren...
Lassen Sie mich in Ruhe!

ein Minimum am politischen Geschehen
teilzunehmen?
Sie habenVorstellungen! Ich sagte doch, ich
geniesse das Leben.
Das ist Ihr gutes Recht. Aber wem haben Sie

dies zu verdanken? Sie profitieren unter
anderem auch von der demokratisch funk-
tionierenden Parteienlandschaft, welche
für Ihr Wohlergehen sorgt und Ihnen ein
angenehmes Leben ermöglicht.
Ach hören Sie doch auf! So ein qualifizierter
Schwachsinn! Ich sorge alleine für mein
Wohlbefinden.

Sie sind undankbar. Es ist nichts weniger als
Ihre Bürgerpflicht...
Meine Pflichten sind das Bezahlen von Steu-

ern, Krankenkasse, Miete, Rechnungen...
Kennen Sie wenigstens das eidgenössische
Parteienspektrum?
Das Lichtspektrum oder das Klangspektrum
sagen mir etwas.
Wissen Sie, wie gewählt wird? Kumulieren,
Panaschieren?

Genau, ein Panasché wäre jetzt wohltuend
und erfrischend.
Wie finden Sie die Plakatwerbung?
Sie meinen die plakative Lachgesellschaft?
Umwerfend komisch!
Die aufgehängten Konterfeis der Politiker
entlang den Strassenzügen gefallen Ihnen
also nicht?
Witzig! Was soll da gefallen? Etwa das syn-
chrone Grinsen? Politiker sehen anders aus.
Was stört Sie an der Präsentation?
Nichts. DieWahlen sind fürmichkein Thema.
Sie gehen nicht wählen?
Ich? Wie denn! Ich bin Ausländer.
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ANZEIGE

Uns können
Sie alle
gerne haben.
450 Mal.

I
Hören Sie auf Ihren guten Geschmack, wenn Sie gerne auswählen.
Rund 450 Käsesorten gibt's in der Schweiz. Vom Extrahart- über den
Weich- bis zum Frischkäse. Plus Ziegen- und Schafskäse noch dazu.
Mit Schweizer Käse werden alle Geniesser glücklich.

Schweiz. Natürlich.
Unser Schweizer Käse,
www.schweizerkaese.ch ®
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